
 

Auf dem Schießstand des Truppenübungsplatzes Höltigbaum in Rahlstedt 

wurden von 1940 bis zur Kapitulation Deutschlands am 8. Mai 1945 junge 

Soldaten erschossen, die wegen „unerlaubten Entfernens von der Truppe“, 

„Fahnenflucht“ oder „Feigheit vor dem Feind“ zum Tode verurteilt worden 

waren. Wie viele Menschen insgesamt am Höltigbaum ihr Leben lassen 

mussten, ist unbekannt; erschreckend hoch ist dort die Zahl der Hinrich-

tungen noch in den letzten Kriegstagen: 43 im März und 42 im April 1945. 

Wie blindwütig die Wehrmachtsjustiz operierte, zeigt die hohe Gesamtzahl 

ihrer Opfer: 50.000 Todesurteile, von denen 30.000 vollstreckt wurden. Zur 

Erinnerung an diese Opfer laden wir zu einer Gedenkveranstaltung ein am 
 

Samstag, 16. März 2013, 13 Uhr 
Ort: Haus der Wilden Weiden, Eichberg 63, 22143 Hamburg 

 

Wir weihen im Haus der wilden Weiden zwei Informationstafeln über die NS-

Militärgerichtsbarkeit am Höltigbaum ein. In einer Gesprächsrunde kommen 

mehrere Wehrmachtsdeserteure sowie der Historiker Dr. Magnus Koch zu Wort. 

Angefragt wurden die Deserteure Ludwig Baumann (91 J.), Peter Petersen (90 

J.) und Uwe Storjohann (87 J.). Sie berichten über ihre Fahnenfluchten. 

Musikalische Begleitung: Peter Schenzer. Abschließend Gedenkminute an der 

Gedenktafel, Ecke Sieker Landstraße/ Neuer Höltigbaum 
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